






16 Gent 

Zentral an P1atz und Boulevard bildet ein 
Zehngeschouer (Bonnet) den Drehpunkt 
der Râume ringsum. Ebenfalls gelungen: 
die eintadenden Schwellenzonen. 1 

Verdichtete 

Landschaft 
Quartier Belle-Terre in 

Thônex von Atelier Bonnet 

zusammen mit LRS, 

Jaccaud+Associés und 

BCMA 

17 

Zum Ve,gleich: Vierer­
feld Bern 19ha. Xlybeck­
Areal Basel 30ha, Glattpark 
in Opfikon-Zûrîch 67ha. 
2 PLO (plan loc.alisè de 
quartier) Baufelder A2 
und 8, 2008-11. VgJ. www. 
ge. ch/dossier/ nouveaux-
q uartieu/gr ands-projets/ 
communaux-ambilly 
(abgerufen am 6.3.20231. 
3 Vgl. Mica. N-ewCity 

Within the City. unter: 
www.bau-barcelona.com 
(abgerufen am 6.3.20231. 
4 Vgl. die Monografie 
von Bruno Marchand (HgJ. 
Fructu.s. Atelier Bonnet 

Architectes. Gollion llnfolfo) 
2020, besonders S.177. 

Verdichtete Landschaft 

Ein exterritoriales Projekt mit gross­

stadtischem Boulevard, an den 

sechs übergrosse Baufelder anschlies­

sen. Kann unter diesen Vorausset­

zungen guter Stadtebau entstehen? 

Daniel Kurz 

Yves André (Bilder) 

lm Genfer Vorort 1hônex liegc der Orrsrand in der 
Mitte: Ein 38 Hekcar grosses Gelande blieb hier in­
mitten von Einfamilienhausern bis vor kurzem grüne 
W iese.1 Es isc die einstige Allmende (die Commu­

naux) der franzosischen Nachbargemeinde Ambilly. 
Doch nun ist hier ein Stück Stade vom Himmel ge­
fallen, das sich cliche und in warmen, hellen Grau­
conen aus der leeren Umgebung erhebt: 670 Woh­
nungen sind es zum An fang- 2 700 sollen es in zehn 
Jahren werden, wenn das ganze Quartier Belle-Terre 
ferciggescellt sein wird. 

Raume, nicht Baukorper entwerfen 

Eine orclose Grosssiedlung im Grünen also, so 

wie Le Lignon (vgl. wbw 11-2020, S. 57-62) oder an­
dere Ungecüme der Vergangenheic? lm Gegenceil! 
Wir becreten einen dichcen und überraschend wohn-
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lich anmucenden Stadtraum mie Gassen und Plac­
zen, die uns freundlich in Empfang nehmen. Ein 
Stück Stade - und gleichzeicig eine offene Landschafc. 
Pierre und Mireille . Bonnet haben 2008 den scadte­
baulichen Plan für diesen erstaunlichen Stadcraum 
geschaffen und ihn ab 2014 zusammen mie den Ar­
chicekcen LRS (Lin Robbe Seiler), Jaccaud+Associés 
und BCMA (Bassi Carella Marello) in Archicektur 
umgeserz.c.2 Sie schufen danlit eine grundsaczliche Al­

ternative zum üblichen Genfer Scadcebau der freisce­
henden Zeilen- und Punkthauser, der Barres und der 
Plots- ein Quartier aus prazise bemessenen Rawnen. 

Oie grossen Formen brechen 

Die Ausgangslage war schwierig. Der Mascerplan 
von Atelier Bonnet für die zwei zencralen Baufelder 
basiert auf dem übergeordnecen Konzept des kacalani­
schen Scadcebauers Joan Busquecs mie dem lokalen 
Büro Arbane von 2004.3 Dieses wird beherrschc von 
einem bombascischen, schnurgeraden Boulevard ohne 
Anfung und Ende, an den sechs riesengrosse Baufelder 
und breice Grünsueifen anschliessen. Eine aucobahn­
ahnlich ausgebaute Erschliessungsscrasse im Südwes­
cen ve.rknüpft das Quartier mit der Aussenwelt. 

«Alles schien uns zu gross», sage Pierre Bonnet. 
lm Studienaufcrag 2008 legten Pierre und Mireille 
Bonnet ihren Ehrgeiz darin, die Dimensionen der 
Haupcachse und der Baufelder aufzubrechen. Sie 
konncen eine Reduktion des Boulevards von 40 auf 
34 Mecer aushandeln, vor allem aber knececen sie die 
Volwnen der Baucen. Aus dem groben Scück wurde 
damir eine Scruktur, eine lockere Folge von Wegen 
und Placzen. Stace Flache encstand Raum - Freiraum 
mir ganz uncerschiedlichen Atmospharen. 

Das Mittel dazu sind hybride Baukorper, niche 
Block und niche Zeile. Ais offene, in der Hohe ge­
scufce Maander fassen sie nach innen eine Sequenz 
von Platzen und Gassen, klar be.grenzce und trotz­
dem offene Raume - und offnen sich nach aussen 
zur Landschafc. lhre Hohe variierr von vier bis zehn 
Geschossen; niedrigere Einschnicre. uncerbrechen 
lange Gebaudefroncen, und weice Durchgange bie­
cen Durchblicke und Wegverbindungen. Die Scruk­
cur kombiniert Urbanicac mit landlichen Muscern, 
wie man sie in der Campagne genevoise kennt.• So 
sind die Ecken w1d Ran der der Baufelder nich t be­
baut, sondern mie Garcen und niedrigen Mauern 
beseczc - wohlbedachte Niveauuncerschiede werden 
mit Treppen und Mauern in Szene gesetzc. 
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